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Inſerate 
(1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 

für die Stadt Poſen 1½ Thies, 
für ganz Preußen 1 A 
g hai 


/ 


5 
2 
= ell augen 
nehmen alle Veſtanſtalten des 
In. met Auslandes an. 


10 ö Poſen, den 2. Jonuar 1861. 
— Eine erſchütternde Trauerkunde durchzieht in dieſem Augenblick das theure preußiſhe Vaterland, wiederhallt in ſchmerzlicher Wehmuth aus dem geſammten Europa, 
id wird mit Blitzesſchnelle ihr trauriges Echo auch jenſeit des Ozeans finden. Heiße Dränen ſtrömen heute auf ein Sterbelager, auf dem einer der Edelſten und. Beiten 
ſeine Seele ausgehaucht, ſeinen Geiſt befohlen hat in ſeines himmliſchen Vaters Hände, unk mit ihnen werden ſich heute noch die heißen Thränen eines ganzen Volkes miſchen, 
das tief und warm, innig und wahr ſeinen Vater, ſeinen Fürſten beweint! ä 


Se. Majeſtaͤt Friedrich Wilheln IV., König von Preußen, | 
unſer allertheuerſter Landesvater, ift nicht mehr. Es hat dem allmächtigen Herrſcher über Leben und Tod gefallen, den edlen Fürſten heute Nacht um 12 Uhr 40 Minuten 
von dieſer Erde abzurufen und zur Gemeinde der ſeligen Verklärten zu verſammeln. Der Biginn des neuen Jahres war das Ende Seiner unſäglichen Leiden. Vierthalb Jahre 
iind verfloſſen, als den jetzt Verklärten auf dem Heimwege aus den böhmiſchen Bädern und vor Schönbrunn, wo Er dem öſtreichiſchen Hofe einen verwandtſchaftlichen Beſuch gemacht, 
im ſächſiſchen Luſtſchloſſe Pillnitz (13. Juli 1857) der erſte beſorgnißerregende Anfall des ſchwren Leidens traf, dem Er nunmehr erlegen. Damals glaubte man in weiteren Kreiſen 
noch am keine Gefahr. An verſchiedenen Orten unſres Vaterlandes, auch unjier Provinz, veränte man ſich in geſchäftigem Walten, Seine in nahe Ausſicht geſtellte Anweſenheit 
du feiern, um wieder einmal die erſehnte Gelegenheit zu haben, perſönlich die innige Liebe die unerſchütterliche Treue, die tiefſte Verehrung zu bekunden, mit der die Herzen 
Seines ganzen Volkes für Ihn erfüllt waren. Um ſo ſchmerzlicher durchzuckte dann ale treuen Preußenherzen die unerwartete Kunde von der abermaligen bedenklichen 

krankung des geliebten königlichen Herrn grade in dem Moment, als ein ſchöner Kreis gliebter Anverwandten unferes Königshauſes nach längerer Anweſenheit das Hoflager 
verließ (6. Oktober 1857). Und von Tage zu Tage wuchs mit raſender Eile die Gefah für das theure Leben. Man ſchwebte zwiſchen Furcht und Hoffnung in folternder 
Ungewißheit; denn tief betrübend, ja höchſt bedenklich in raſcher Steigerung geſtalteten ſig die Nachrichten, welche vom Krankenbette des geliebten königlichen Herrn aus der 
Hauptſtadt zu uns gelangten, und denen mit bängſter Spannung entgegengeſehen ward. Es war am Geburtstage des theuren Landesvaters, als die gefährliche Krankheit 
ſich zu brechen, einen mildern Verlauf zu nehmen ſchien. Mochte man das als ein günſtizes Zeichen freudig begrüßen, mochte die Hoffnung auf Wiedergeneſung lebendig aufs 
Neue erwachen, und inbrünſtiges Gebet und Flehen um baldige Wiedergewährung voller Lebenskraft für Ihn zu Gottes Throne aus Millionen Herzen emporſteigen: im 
unerforſchlichen Rath des Allmächtigen war es anders beſchloſſen! ruf . 

0 Körperlich, gekräftigt zwar erhob der edle Fürſt ſich von feinem Krankenlager, aber die Friſche, die ſonſt ſo oft mit Recht allſeitig bewunderte Elaſtizität des Geiſtes 
war gebrochen, und kehrte nicht zurück. Auch die aufopferndſte Liebe, die treueſte zärtlichſte Sorgfalt vermochte das herbe Geſchick nicht zu wenden, und trotz momentan für 
längere oder kürzere Zeit eintretender Beſſerung laſtete länger als drei Jahre hindurch bange Beſorgniß auf allen Gemüthern über den Ausgang des namenloſen Leidens 
eines geliebten Fürſten. 8 

Jetzt hat der gefürchtete Schlag unſer Haupt getroffen. Ein edles Königsherz hat in der Mitte der Seinen, an der Stätte, wo einſt auch ein großer Ahn ſein 
müdes Haupt zum letzten Schlummer geneigt — inmitten Seines treuen Volkes, den f 
ganzes Ringen und Streben, ſo lange es hienieden ſchlug, darauf gerichtet war, dereinſt die irdiſche Krone zu vertauſchen mit der Krone des Lebens, welche Gott verheißen 
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tröſtende Frucht grade in dieſer ſo vielfach bewegten, 1 erregten Zeit wir wahrnehnten, daß ſie alle ſich wieder zuf 
zunerſchütterlich zu einander ſtehen in inniger Liebe zum re 


ru us 1 ma j “ 1 5 Des Königs Tod! 3 ; 2 | - 12 TN 
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’ | Es iſt vollbracht! Der König hat geendet, 0 i var 
Ye 21 f rk : durch die treuen Lande; N SE 
TE Der Tod, der kalte Tod, zerriß die Bande, 
Die Ihm uns einten. Er hat nun vollendet! 


115 e Sein theures Leben war uns nur verpfändet, 
1 1 Ant 2110 And trauernd ſteh'n wir jetzt am Grabesrande. 
0 r m 7 Gott nahm Ihn uns, nahm Ihn dem Vaterlande, 
e di an t d een u Dem er zum Heile Ihn dereinft geſendet! 


1 4 * * 5 i re 8 . 1171 Zieh } Verklärter, u den großen Ahnen; 
ae inurl Me er Au EEE Dort nt Du den ſtillen, ew'gen Frieden, ut 9 1051 
N 10 An h Nach dem Du ſtets geſtrebt, und deſſen Bahnen, ) e u 
uz 8 1 Du edler Geiſt, gefolgt ſchon biſt hienieden.— ban WARF, 
ct une g E Mit Flor umminde, Preußen, deine Fahnen, . 
Verhüll das Haupt — Dein König iſt geſchieden! N . 
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, Berlin, 1. Jan. Se. Nöntgunche Hoheit d 1 haben im jeder Theilnahme an Politik zu enthalten. ſche Geſchwader vor Gaeta auf einen Monat zu berpro⸗ 
ae e eee ee Net in den Tuilerien Hatigehabien Empfange erwiderte der Kalt. 5. e eee e eapel wird 
Matten fn daß Med neden gu ernennen; e — ſer dem Lord Cowley, welcher für das diplomatiſche Korps Pi gr ö 8 100 geßg m M setzen. 25 
ee ‚Beneral- Lientenant von Ko boip zur Anlegung des das Wort geführt, ungefähr Folgendes: Ich danke Ihnen Aus Gast wird unterm 29. b. M. gemeldet, daß die 
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ür die Wünſche, welche Sie mir ausdrücken. Ich ſehe der Königin dieſen Platz nicht verlaffen habe, vielmehr die Hofpi 
hend — u Fan a — daß das freund⸗ | täler beſuche. Eine fünfte Batterie iſt Seitens der Piemonte⸗ 
ſchaftliche Einvernehmen der Mächte den Frieden erhalten ſen in Thätigkeit geſetzt. — 1 
wird. Zum Prüſidenten des geſetzgebenden Körpers ſagte (Eingeg. 2. Januar 8 ht Vorzitlag,) 2 

er Kaiſer etwa, er habe immer auf die Hülfe des geſetzge⸗ Yerlin, 2. Jun. Ein ſ den ansgegebenes Ertrablatt 5 
kenden Körpers gezählt. dun . 


| r Der „ 
det Poſener Zeitung. hene dir bolitifched Bülletin. In dem heutigen meldet er, des feit drei Jahren wnchernden 4 
si Die heutige „Wiener d 123 


erſchlagung der Unterſuchung und verheißen f 
währt 55 15 0 das führe. Graf Teleki gab das Verſprechen und ver'ieh frei den 
ande abzubre⸗ Palaſt. (S. oben.) | Ka SEE Ne 
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habe, daß er ſich von nun als treuer Uaterthan chen der Herr zum Uachſolger des in Gott ruhenden Königs bern 
der Haft gewährt habe. Gr | 1 
hen At Den A 


fen hat, ſieht das Land mit Hoffnung und Vertrauen entgegen, Sie 
iſt ihm heine unbekannte Deka, ; 3 m ns Bar 
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ezten, ſchmerzlichen Kampf des Erdenlebens ausgekämpft; ein edles Königsherz, deſſen J 


r 3. "Beine h | ngefch ad ſchlieſt 
It mit, daß 0 Kaiſer den Grafen Telekt vor und demſelben vollſtändige Bignadigung unter der Bedingung wörtlich: „Jer Mtgitrung St. Maj. des Königs Wilhel 
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In ſchweter und entſcheidungsvoller Zeit hat unſer erhabener 
Monarch bereits im Namen des hochſeligen Königs die Regentschaft 
geführt. Das Land weiß, daß feine Geſchiche in einer ſtarken und 
gerechten Hand ruhen und die Verehrung und Zuyerſicht, mit 
cher alle Gebiete des Vaterlandes auf die Wahrhaftigkeit, auf 
Gewiſſenhaſtigkeit, auf die Weisheit 1 * licht ha 
werden auch den Thron Sr. Maj. Königs Wilhelm umgeben. 
Gott fegne den König! Berlin, 2. Jangar 1861.) 

8 (Eingeg. 2. Januar 12 Uhr 45 Min. Nachmittags.) 
537383 


"Deutfcpland. 


Preußen. Berlin, 1. Januar. Das Leiden Sr. 


Maj. des Königs hat ſich in den letzten Tagen raſch ſeinem 


Ende zugeneigt. Der heutige „Staatsanzeiger“ berichtete noch un⸗ 
ter dem 31. Dezember: Das Befinden Sr. Maj. des Königs iſt 
im Weſentlichen nicht anders, als im Bericht vom 28. d. M. ge⸗ 
meldet iſt. Der ſchlummerſüchtige Zuſtand hat fortgedauert, die 
Kräfte haben ſich nicht kontinuitlich gehoben, ſondern es ſind darin 


‚geringe Schwankungen eingetreten. Se. Maj. haben indeſſen an 


allen dieſen Tagen ſtärkende Nahrung zu ſich genommen und die 
Nächte find ruhig verlaufen. 


Später brachte das amtliche Blatt noch ein Extrablatt, 


in welchem folgendes Bulletin mitgetheilt ward: Das Befinden 
Sr. Maj. des Königs, welches bereits in der verfloſſenen Woche zu 
den ernſteſten Bedenken Veranlaſſung gab, hat ſich geſtern Abend 
derartig verſchlimmert, daß jeden Augenblick eine Lungenlähmung 
zu erwarten ſteht. Sansſouei, 1. Januar 1861, Vormittags 
11 Uhr. Dr. Grimm. Dr. Böger. (Das Hinſcheiden Sr. 
Maj. des Königs haben wir heute früh durch ein Extrablatt unſeren 
Leſern bereits mitgetheilt. D. Red.) a 
„Berlin, 1. Jan. Seit geſtern Nachmittag ſchon hat 
ſich der Geſundheitszuſtand Sr. Mai: dez Königs ſo verſchlimmert, 
daß der hier wohnende Leibarzt, Geh. R. Dr. Grimm, gegen Abend 
per Telegraphen nach Sansſouci befohlen wurde. In der Nacht 


kurz nach 1 Uhr traf die telegraphiſche Nachricht aus Sansſonci 


ein, daß der König in hoffnungsloſem Zustande ſei; in Folge dieſer 
Trauerkunde begaben ſich der Regent, die Prinzeſſin von Preußen, 
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, begleitet von dem 
Geh. Rath v. Obſtfelder, mittelſt Extrazuges um ½3 Uhr Morgens 
nach Sausſonci; gleich darauf folgten mit Extrazug die Prinzen 
Karl und Albrecht mit einzelnen Generalen. 5 ätern Extra- 
zügen begaben ſich fämmtliche übrigen Prinzen und Prinze innen 
des Königlichen Hauſes, die Miniſter, Adjutanten u. ſ. w. nach 
Potsdam. Wir haben ſeitdem folgende Nachrichten erhalten: 
Potsdam, 10 Uhr. Die ak geben die Hoffnung auf. 

11 Uhr. Der König, alhmet etwas freier, trotzdem erwartet man 
jeden Augenblick das Ableben Sr. Majeſtät. Die Glockenläuter an 
der Schloßkirche ſind auf Mittag beſtellt. Die Prediger bereiten 
in den Kirchen die Betenden auf die nahe bevorſtehende Auflöſung 


1 lange hinter ihm herfahren, bis auf der 


v. Arnim gemeldet. 


des königlichen Kranken vor. 1 2 Uhr. Der Konig lebt noch, aber 


alle Hoffnung it geſchwun gen. 1 U 0 r. Es jo ſich Btuttrechen 
eingeſtellt haben Uhr. Der Zuſtand hat ſich nicht gebeſſert. 
5 Uhr. Die Gefahr verringert ſich nicht. 

Die Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin 
hat heute Nachmittag um 2 Uhr Schwerin verlaſſen und ſich direkt 
mit Extrazug über Berlin nach Potsdam an das Sterbelager des 
Königs begeben. Die königl. Theater find geſchloſſen. 

E (Eiſenbahnunfall.] In der Nacht vom 29. zum 30. 
v. Mt. hielt der von Köln gekommene Güterzug am Perron der 


Station Oberhauſen, als der Perſonenzug ankam und mit ſolcher 


Heftigkeit gegen denſelben auffuhr, daß die Maſchine über drei mit 
Kohlen beladene Wagen ſetzte nd auf dem vierten Wagen, einem 
Grädrigen Güterwagen, ſitzen blieb. Außer der zertrümmerten Ma⸗ 
ſchine und 5—6 Wagen iſt kein weiterer Unfall zu beklagen. 

— [Projekt einer iberiſchen Union.] Die „BH.“ 
hat über Paris Nachrichten aus der pyrenäiſchen Halbinſel, welche 
dort in Kurzem bedeutende Ereigniſſe in Ausſicht ſtellen. Der die 
Gegenwart ſcharakteriſirende Drang der ſtamm- und ſprachverwand⸗ 
ten Völter, ſich enger an einander zu ſchließen, habe auch jenſeits 
der Pyrenäen bereits beſtimmte Formen anzunehmen begonnen: 
das Projekt einer „Iberiſchen Union“ iſt von ernſthaften Männern 
aufgeltellt und wird von der heißblütigen Jugend, namentlich der 
Univerſitäten, mit Feuer erfaßt. Der König Dom Pedro von Por⸗ 
tugal in Perſon ift einer der Träger dieſer Idee, die aber eben dies 
ſer Perſönlichkeit wegen ſchwerlich auf ein Aufgehen Portugals in 
Spanien ſich ſtüßt, während andererſeits, abgeſehen von allen dy⸗ 
naſtiſchen Intereſſen, Spanien wahrſcheinlich ſich noch weniger dazu 
verſtehen würde, in Portugal aufzugehen. Aber der Gedanke iſt da 
und die Formen werden ſich finden. Die engliſche Diplomatie in 
ert wendet der Entwickelung deſſelben die läbhaftete Aufmerk⸗ 
amkeit zu. 


Aachen 31. Den [Schneeperweh ungen) Geftern F 


trieb anhaltender Sturmwind die Schusemaſſen guf der Aachen⸗ 
Düſſeldorfer Bahn stellen „Fuß Hoehe gufgmmau, ſo 


bg 


daß die Zuge zwiſchen gal⸗Erkelenz, Erkelenz⸗Wickralh, Klein 
wert „ Auxath⸗Krrſeld, Krefeld⸗Uerdingen ſtecken blieben, 
ebenjo alle Hülfsmaſchinen bis zu 5 an einer Wen en 
Schneepflügen, und keine Anſtrengungen von Erfolg 


mehr der Betrieb jenſeits Baal ganz eingeſtellt werden mußte, was 
gleichfalls auf der Nachbarroute Aachen⸗Köln geſchah. Die Arbei⸗ 
ten wurden die Nacht und heute, bei Thauwelter, mit Energie 


fortgejegt, und ſteht zu hoffen, daß wir zu Mittag bis Gladbach, 


Abend bis Düſſeldorf und vielleicht auch bis Krefeld vordringen. 
‚Aachen Baal werden einige Züge aufrecht erhalten, ſoweit 


5 ial icht, Leider wurde auch die Telegraphenverbin⸗ 
Anferbiodn, * lie in 


lag in der durch de 
gefaßten Verſpätun 1 
zuvor Oppe 


Witze 


en, viel-“ 


niß geſetzt. 


nächſten Sta 
iſchen der Oberſchleſiſchen und 


ung erfolgen konnte. Da nun zw 


Miederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn dem Vernehmen nach ein Abkom⸗ 


men beſteht, wonach die Schnellzüge eine halbe Stunde auf den 


a jt um 10 Uhr na kun 
N 78 b. — Auf den Chauſſee 


n a eine halbe Elle hoch 
m u ſehr erſchwerk fein, 
en 5 je 1 


m Die geſtrige P 
ſem Grunde faſt drei Stu 
Uhr früh hier ein; auch die a t 
Verſpätung ein. In den Trebnitzer Bergen find unzählige Hände 
thätig, den Fahrdamm zu niumen und den unterbrochenen Verkehr 
wieder herzuſtellen. (Schl 8.) „ ee 

Düſſeldorf, 30. Dez. [Heinrich v. Arnim.] Vor 
mehreren Wochen wurde die bedenkliche Erkrankung Heinrich's 
Vor einiger Zeit glaubten die Aerzte gegrün⸗ 
dete Hoffnung zu einer erheblichen Besserung ſeines Zuſtandes he⸗ 
gen zu dürfen. Dieſe Hoffnung ſcheint aber neuerdings wieder ge⸗ 
ſchwunden zu ſein, indem Herr v. Arnim, als er ein Spiritusbad 
nahm, ſo e een erhielt, daß man für ſein Auf 
kommen fürchtet. (Neueren Nachrichten zufolge ſind in der letzten 
Woche weſeniliche Fortſchrtte in der Beſſerung des Krankheitszu⸗ 
ſtandes eingetreten.) f 
Köln, 31. Dez. [Berkehrsſtörungen.] Wegen maſ⸗ 
ſenhaften Schneefalls haben alle Züge zwiſchen Köln-Bonn, Koͤln⸗ 
Krefeld, Koͤln⸗Aachen einſtveilen eingeſtellt werden Mn Von 
Bonn nach Bingen iſt der Dienſt noch im Gange. Von Lüttich 
nach Brüſſel alle Kommun kation unterbrochen. (Nach einer neue⸗ 
ren Depeſche iſt der Eiſenzahnbetrieb auf genannten Bahnen be 


al au 


reits wieder hergeſtellt. D Red.) ; 


Münſter, 31. Dezör. [Verkehrsſtörungen.] Seit 
geſtern Nachmittag herrſchl im Bereiche der ganzen Bahn ein jo 
Hafer, mit Schneetreiben verbundener Wind, daß ſehr viele Ein⸗ 
ſchuitte ganz verweht find. Der Lauf der Züge iſt daher ein unre⸗ 
gelmäßiger. Die Gebirgsſrecke können augenblicklich Züge gar 
nichl paſſiren. I 

Stettin, 31. Dez. Die Feſtungs⸗Stubengefan⸗ 
genen⸗Anſtalti hierſelbſt ſoll in Folge einer Anordnung des 
Kriegsminiſters zeitweilig geſchloſſen und die bier befindlichen Stu⸗ 
bengefangenen in den Feſtungen Kolberg, Pillau, Graudenz und 
Weichſelmünde untergebrach werden. Die Gerichte find hiervon 
durch eine Verfügung des Jaſtizminiſters vom 21. Dez in Kennt⸗ 


HOeſtreich. 5, 31. D 
Der Kaiſer b. auch den bisher nicht bleibend untergebrachten, treu⸗ 
gebliebenen Beamten der ehemaligen lombardiſchen Staatbuchhal⸗ 
tung eine Verlängerung des Begünftigungsjahres bis zu ihrer blei⸗ 
benden Unterbringung, und, wenn dieſelbe nicht früher erfolgt, bis 
Ende Dezember 1861 e Der Exminiſter Graf Golu⸗ 
chawstt iſt nach Krarau adgeret >ojelbji er ſeinen Anfenipait neh 
men wird. — Die Kreditanſtah hat erklärt, daß ſie am 2. Januar 
fünf Prozent an Zinſen zahlen werde. An der heutigen Abendbörſe 
blieb jedoch dieſe Nachricht in dog ungünſtiger Berichte aus Lon⸗ 
don und Frankfurt a. M. ohne Wirkun 

Pariſer Rente war noch nicht bekannt. Kreditaktien wurden zu 
156,60, National⸗Anleihe zu 73 gehandelt. — In Debreczyn 
wird Tabak buſchenweiſe am Wochenmarkte verkauft, desgleichen 
Cigarren. (Das wäre eine faktiſche Aufhebung des Tabaksmono⸗ 
pols.) Die Tabak-Trafikanten haben eine Beſchwerdeſchrift an die 
dortige Finanzbehörde eingereicht, welche jedoch noch nicht erledigt 
wurde. Stempel⸗Uebertretungen ſind auch in Peſth nichts Neues; 

u Weihnachten wurden viele Plakate ohne Stempel affichirt. — 
Fm Zempliner Komitate nimmt auf der Lifte des Komitats⸗Aus⸗ 
ſchuſſes Ludwig Koſſuth den erſten Plap ein. Er iſt aus Zemplin 
gebürtig und wurde mit allgemeiner Zuſtimmung in den Ausſchuß 
gewählt. — Wie man der „Preſſe“ ſchreibt, werden ſeit einiger Zeit 
am Krakauer Kaſtell verſchärfte militäriſche Maaßregeln durch Be⸗ 


schränkung der Paſſage für Ziviliſten, Auſſtellung von Wachpoſten 


u. . w. in Ausführung gebracht. Die Urſache hiervon will man in 
Warſchau und in Poſen erblicken. — Aus Rovigno wird vom 
29. d. M. gemeldet: „Die Nachricht von der Aufhebung der Zoll⸗ 
linie erregte allgemeinen Jubel. Die kaiſerliche Sage wurde auf⸗ 
gehißt, Boöllerſchüſſe abgefeuert; eine Muſikbande durchzieht die 
Stadt.“ f f 


Baden. Konſtanz, 28. Dez. [Rückkehreinespolitiſchen 
Verbrecher.] Der ehemalige Obergerichtsadvokat Vanotli von 
hier, welcher wegen Theilnahme an den hochvexrätheriſchen Unter⸗ 
nehmungen im Jahr 1849 zu einer Zuchthausſtrafe von 9 Jahren 


0 licher Depeſchen mit dem Poſtdampfer „Alliance“ 


Machu zu warten ; To war auch der Schnellzug am Sonn⸗ 
abend Abend zur reglemente mäßigen Zeit nicht abgelaſſen worden, 
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Wien, 31. Dezember. [Tages notizen. ] 


irkung; der Kurs der heutigen 


der Franzoſen und dem Kaiſer von 
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gen müſſen. 
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Der Friedensſchluß mit China wurde heute Morgen durch Kano⸗ 
nenjalven vom Tower und den Horſe Guards gefeiert; eine Ceri⸗ 
monie, die immer erſt nach Einlaufen der betreffenden amtlichen 
Depeſchen ſtattfindet. — Der eiſengepanzerte Schrauber „Wat⸗ 


rior“, den die Regieru are und Compagnie bauen läßt 
findet ſich folgende Zuſchrift an den Herausgeber: „Sir! Es mag 


ern nicht unintereſſant fein, zu erfahren, d „ 
Sr. Maj. des alles 8 Kun. Almofceff 
er kuſſiſchen Geheimpolizei, mit einem ausgewählten Stab 
ionen ſich jetzt in beſonderer Mijfion in London befindet. 
haben Grund zu glauben, daß dieſe Miſſion mit dem Ver⸗ 
ſuch zuſammenhängt, gewiſſe Korreſpondenten der in London er⸗ 
ſcheinenden ruſſiſchen Zeitung „Kolokol“ (Glocke) zu entdecken 
Sollte dies der Fall ſein, ſo koͤnnen wir Sr. Exzellenz nur die Ver. 


ſicherung geben, daß er ſeine koſtbare Zeit umſonſt verlieren wird⸗ 


und wir empfehlen ihm, ſich baldmöglichſt auf den Heimweg zu 
machen. Sollte er dagegen nach London gekommen ſein, um die 
Einrichtung der Polizei in einem großen und freien Lande zu ſtu⸗ 8 
diren, ſo wünſchen wir ihm aufrichtig den beſten Erfolg. Die Auf. 
nahme dieſer Zeilen wird die Unterzeichneten verbinden. Wir find 
u. ſ. w. Alexander Herzen, Nicolas Ogareff, Herausgeber der 
„Glocke“. — An der Südküſte von Dover bis Portsmouth fielen 
vergangene Nacht große Schneemaſſen, und Seeſtürme richteten — 
erheblichen Schaden an. — Als Warnung für kontinentale Bankiers 
und Handelshäuſer diene die Mittheilung, daß in neuerer Zeit fine 
girte Wechſel, gezogen von Jonas Simmonds u. Comp. auf Ha- 
milton, Kelly u. Comp. in London, in Umlauf geſetzt und auf dem 
Kontinent eskomptirt worden find, ohne daß die genannten Firmen 
hier exiſtiren. f 0 
London, 31. Dez. [Telegr.] Ueber Petersburg hier ein⸗ 

getroffene offizielle Berichte aus Peking vom 18. November beftä- 
ligen die bereits früher mitgetheilten Nachrichten und enthalten 
keine neuen Details. Der Status quo iſt befriedigend und unver⸗ 
ändert, — Die Bank von England hat ſoeben den Diskonto auf 
6 Prozent erhöht. Konſols find bei Abgang der Depeſche zu 92½ 


angeboten. 
N Frankreich. | 
Paris, 29. Dez. [Der Friedensvertrag mit China.] 
Der Wortlaut des am 25. Oktober & Peking Ya dem Kaiſer 
U 
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ö hina abgeſchloſſenen Friedens⸗ 
vertrages wird vom Moniteur . m erſten Artikel „bes 
dauert der Kalſer von China das Benehmen der chineſiſchen Mir 
litärbehörden an der Mündung des Tientſin⸗Fluſſes im Juni vo» 
rigen Jahres ‚gegen die Bevollmächtigten Frankreichs und Eng⸗ 
lands, welche damals nach Peking gehen wollten zur Natiſizirung 
der Verträge von Tientſin.“ In Art. 3 wird erklärt, daß der am 
27. Juni 1858 zu Tientſin unterzeichnete Vertrag in volle Kraft 
treten ſoll, jedoch wird nach Art. 4 die damals ausgemachte Ent» 
ſchädigung von zwei auf acht Millionen Taels erhöht (1 Tael = 2 
Thalern). Was die Douane von Kanton ſchon bezahlt hat, wird 
mitgerechnet. Von drei zu drei Monaten wird ein Fünftel der 
Brutto-Einnabmen der Hafenzöffe in ſpauiſchen Plaſtern an den 
kranzöſiſchen Gelaudten ahgezahlt; am 30. November aber müſſen 
‚ofort 500,000 Taels baar entrichtet werden. Eine Milton weil: 
Frankreich den bei dem Faktoreibrande zu Kanton in Schaben ge⸗ 
kommenen Franzoſen, und den katholiſchen Miſſionaren an, die 
übrigen ſieben Millionen [berechnet es für feine Kriegskoſten. 
Nach Art. 7 werden Stadt und Hafen von Tientſin in der Provinz 
Petſcheli dem fremden Handel eben fo wie alle anderen bereits offe- 
nen Städte und Häfen des Reiches geöffnet. 

(Stand der Dinge in Syrien.] Daß die Pforte 
Frankreichs Abſichten in Syrien merken und verſtimmt werden 
würde, war vorauszuſehen. Die Mißſtimmung zwiſchen Fund 
Paſcha und Hautpoul, reſp. zwiſchen Muſelmännern und Franken 
iſt denn auch ſo weit 1. „daß man ſich gegenſeitig das 
Schlimmſte zutraut. Wären die Franzoſen hübſch daheim geblie⸗ 
ben, könnte Syrien bereits wieder ruhig ſein. Jegt iſt aber durch 
ihre Anweſenheit das Land erſt recht in Aufregung verſetzt, un 
durch den Uebermuth, der Maroniten, die an ihren „ chriſtlichen 
Freunden“ einen mächtigen Rückhalt haben, der mohamedaniſch⸗ 
Fanatismus erſt recht aufgewiegelt worden. Im Libanon freilich 
wo Frankreich eilf Punkte ſtark beſetzt hält, iſt ein offener Ausbruc 
nicht zu fürchten; deſto ſchlimmer ſteht es aber im Antillbanon 
im Hauran und in Damaskus. Abd el Kader, der Günſtling 
Frankreichs, wird nicht mehr mit ſcheelen, ſondern geradezu mit 
feindlichen Augen angeſehen, denn man weiß ja, daß er Vizekönig 
von Syrien werden ſoll. Die Pforte, welche eben jo wenig wie 
England eine ſolche Löſung der ſyriſchen Frage ſich gefallen laſſen 
mag, hat dem Emir anbefohlen, ſeine algeriſche Leibwache zu ent- 
waffnen und zu entlaſſen, iſt aber auf Proteſt und Widerſtand ge. 
ſtoßen. Sollte Fuad Paſcha mit Gewalt dieſen Befehl feiner Re⸗ 
gierung durchſetzen wollen, ſo würde Abd el Kader mit ſeinen Ge— 
freuen Damaskus verlaſſen und ſich ans Ufer des Rothen Meeres 
bei Mekka zurückziehen, damit aber vielleicht das Signal zu einem 
neuen Blutbade in Damaskus geben. Die Sache iſt bereits fo 
verfahren, daß es jetzt ganz gleichgültig iſt, ob Frankreich den 
Plan, den Emir zum Vizekönig zu machen, aufgiebt oder nicht. 
Die Parteien ſtehen ſich in ſo bitterm Haß gegenüber, daß die 
Franzoſen entweder nach Hauſe fahren oder Alles zu Boden ſchla⸗ 

Eine Verſöhnung iſt unmöglich geworden. (K. 3.) 
Die Verhaftung Teleki's.] Das „Journal des 
Dobats“ fragt das „Dresdner Journal“, warum es nicht den Text 
der Konvention zitirt habe, auf Grund deren die ſächſiſche Regie⸗ 
rung den Grafen Teleki als „Verbrecher“ an Oeſtreich ausgellefer, 
hat; dann würde man doch genau wiſſen, daß es in Europa im 
19. Jabrhunvert zwei a Yen iebt, welche ein von allen 
zivilifirten Nationen anerkanntes Pale mit En treten und 
politiſche Flüchtlinge in die Reihe von Dieben, Falſchmünzern und 
Mördern ſtellen. Die im Jahre 1849 na Türkei geflüchteten 
Ungarn wurden, obſchon Oeſtreich und Rußland es mil Heeres⸗ 
macht forderten, vom Sultan nicht ausgeliefert, und der Sultan 
„Einer chriſtlichen Regierung“, jagt das „Jour⸗ 
nal des Debats“, „war es vorbehalten, das Völkerrecht in ſolcher 
Weiſe zu ſchänden, und daß es eine deutſche Regierung gethan, 
macht Deutſchland wenig Ehre.“ f 
Paris, 30. Dez. [Tages notizen.] Der Geſandte 
ng II, Prinz Canoſari, hatte vorzeſtern gleichzeitig mit dem 
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rufſiſchen Geſandten, Grafen Kiſſeleff, eine lange Audienz bei dem 
arme — Lord Clarendon weilt noch hier. Er ſoll erſt nach Wien 
eben, wenn Oeſtreich fi bereit erklärt, auf Uaterhandlungen in 
etreff Venetiens einzugehen. Was pier auffällt, iſt der Umſtand, 
daß Herr Grandguillot noch immer nicht ſeine Löſung der venetia⸗ 
niſchen Frage gebracht hat. Er versprach dieſelbe bekanntlich ſchon 
vor vier Tagen. Man bringt dies mit den Unterhandlungen in 
dieſer Angelegenheit in V endung. — In der Angelegenheit des 
Grafen Teleki ſoll die freazöſiſche Regierung ſich nicht darauf be⸗ 
ſchränkt haben, dem süͤrſten Metternich mündliche Vorſtellungen 
zu machen; es ſoll bereits eine zweite Depeſche nach Wien abge⸗ 
gangen ſein, in welcher dem Beiden Kabinet der ungünftige Ein⸗ 
druck vorgeltellt wird, welchen dieſes Ereigniß in Europa hervor⸗ 
bracht babe, und demſelben nachgewieſen wird, daß Teleki's Ge⸗ 
Nangennehmung nur dazu geeignet ſei, in Ungarn die Aufregung 
auf eine gefahrdrohende Hohe zu ſteigern. — General Montauban 
beginnt mit der Rückſendung von Truppen des 1 Expe⸗ 
dilionskorps. Das Transportſchiff „Seine“ iſt mit Kranken aus 
hina in Toulon eingetroffen. Das Schiff „Ulloa“ iſt lediglich 
825 Material nach China abgegangen, es führt keine Truppen an 
ord. 


Belgien. 

Brüfſſel, 28. Dez. (Ernennung; ſardiniſche Mün⸗ 
zen] Der „Moniteur“ bringt die Ernennung des Herrn Fon⸗ 
kainas zum Bürgermeiſter von Brüſſel. Seit zehn Monaten ver⸗ 
waltete derſelbe bereits das durch Brouckere's Tode erledigte Amt 
ſo muſterhaft, daß die „Indépendance“ ihm eine warme Lobrede 
hält. — Der „Moniteur“ enthält in ſeinem nicht amtlichen Theile 
die Anzeige, daß die Turiner Regierung beſchloſſen, neue Bronze⸗ 
ſtücke im Werthe von 1 und 5 Centimes ſchlagen zu laſſen; die 
Bedingungen für Unternehmer dieſer Ausprägung liegen auf dem 
Miniſterium des Auswärtigen zur Einſicht 1 


Italien. 


täglich mit Briefen, Geſuchen, Anſprüchen und d 
... „@eubts Mi bir Seo: 


Syſtems aufgeſtelllen? i > ie 
ia Grund — En Normen bei der ganzen Prozedur als lei 
übergetretenen und vor Kurzem aufgelöſten neapolitaniſchen Korps 
blieben 200 Deu N a N 
zurück. drin M che, meiſtens Bayern, im kläglichſten Zuftande 
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Die Exeigniſſe im Kirchenſtaat und 
Der „Perſeveranza“ ſchreibt man ed ee 
zember: Wegen der großen Opfer, die der Angriff 1 —1 De⸗ 
duch gleichzeitig von der Seejeite bewertitelligt, kosten werd. a 
eſchloſſen worden jein, nach Entfernung der ftanzöjif 92 81 4 
die Feſtung durch Aushungern zur Uebergabe zu zwingen . 
Dem „Meſſager du Midi“ zufolge iſt es in Reg 10 Wr 
gr Kampfe gekommen. Man ſpricht von Todten und ehr vielen 
erwundeten. Ferner läßt ſich die „Union“ von ihren römiſchen 
du Turiner Korreſpondenten übereinſtimmend mit dem, Me ger 
het 1“ melden, daß in den Abruzzen die Sache der königlichen 
jeien _ gut ſtehe, daß die Sehirgevälfe von den Landleuten bejept 
zwiſch und daß ihr Chef, Namens Chiavone, fein Hauplquartier 
befehle ern und Ceprano aufgeſchlagen habe und die von ihm 
werden Scharen nicht leicht aus ihren Poſitionen geworfen 
die Landed Wenn dieſe Nachrichten ſich beftätigen, jo find 
Lavoro zwiſchen g Herren aller nördlichen Bezirke von Terra di 
dung mit dem Ponte Corvo und den Abruzzefl. Die Verbin⸗ 
Ceprano bereits in d en Gebiete wäre ebenfalls ſichergeſtellt, da 
en päpſtlichen Staaten nahe der neapolitani⸗ 
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ſchen Grenze, ſüdöſtlich von Froſinone und öftlid von Sora liegt. 
In der Provinz Abruzzo ulteriore ſecondo iſt der Monte Vellino 
ebenfalls in der Gewalt der Königlichen. 

Die zahlreichen Hinrichtungen, welche Cialdini unter den 
Aufſtändiſchen vornehmen ließ, ſcheinen die Reaktion nach und nach 
zu dämpfen. Die letzten Nachrichten aus Neapel find ſehr ent⸗ 
muibigend; der Generalſtatthalter wird wohl nicht zögern, feine 
Dimiſſton einzureichen. Die Statthallerſchaft wird allem An⸗ 
ſcheine nach vom Prinzen von Carignan mit dem adlatus Grafen 
Ponza di S. Martino oder noch wahrſcheinlicher Ratazzi über⸗ 
nommen werden. Das Gerücht beſtätigt ſich, Rußland habe er⸗ 
Härt, für den Fall die franzöſiſche Flotte Gasta verlaſſe, ruſſiſche 
Kriegsſchiffe zum Schutze der k. Familie hinzuſchicken und das 
Bombardement von der Seeſeite zu verhindern; das ſei der Grund, 
weshalb die franzöſiſche Flotte Gästa nicht verlaſſe. 

Den „Deébats“ ſchreibt man zus Neapel vom 22. Dezbr.: 
„Geſtern mußte Hr. Libertini mit Gewalt in Freiheit gelcht wer⸗ 
den, nachdem man ihn nicht dazu vermögen konnte, freiwillig das 
Gefängniß zu verlaſſen. Der gegen ihn eingeleitete Prozeß dauert 
jedoch noch immer fort. Die beiden Klubs, welche ſich jetzt in 
Wahlklubs umgeſtaltet haben, machen viel Lärm über den Vorfall. 
Es wurden heftige Reden gehalten, heftige Artikel geſchrieben und 
heftige Rundſchreiben in die Provinz verſchickt. Das Loſungswort 
aber, welches dort ausgetheilt wird, lautet: Keine Advokaten, keine 
Verbannten! Die Bewohner der Provinz wollen Grundbe⸗ 
ſitzer, Bankiers, Kaufleute, Offiziere zu ihren Vertretern wählen 
und keine Verbannten, keine Advolaten, die ſich mehr mit ſchönen 
Reden für ſich, als mit Arbeiten für das Land zu thun machten. 
Namentlich erklärt man denen den Krieg, die ſeit der Ankunft Ga⸗ 
ribaldi's in die Adminiſtration eingetreten ſind.“ 

Nach einer Depeſche aus Neapel, 30. Dezember, befindet 
ſich die franzoͤſiſche Flotte immer noch im Hafen von Gasta. In 
jeder Provinz ſoll ein Bataillon Mobilgarde ausgerüſtet werden. 


Spanien. 

Madrid, 22. Dez. [Die Staatsſchulden.] Der 
„Correſpondencia“ zufolge hat die Kommiſſion der Abgeordneten 
die Regierung erſucht, die Liquidation aller Schuldforderungen, 
welche noch an den Staat beſtehen, ſo bald als möglich vorzuneh⸗ 
men; ſie empfiehlt zugleich den Cortes, das gn Projekt, um 
die amortifirbaren Schulden 1. und 2. Klaſſe zu tilgen, vorzu⸗ 


ſchlagen. 
Nußland und Polen. 

Aus dem Königreiche Polen, 30. Dezbr. [Gene⸗ 
ral Paullucci; Dementi's; die Wechſelfähigkeit.] 
Mehrere auswärtige Blätter (darunter auch Ihre Zeitung in einem 
aus der „Breslauer Zeitung“ übernommenen Artikel) brachten vor 
Kurzem die Nachricht, daß der General Marquis Paullucci feiner 
Stellung entbunden ſei und bereits einen Nachfolger erhalten Kae 
Wir find in der Lage, berichten zu können, daß der durch jeine 
Rechllichkeit und Humanität bekannte Marquis Paullucci ſich noch 
in ſeiner bisherigen Stellung in Warſchau befindet. Derſelbe hat 
ſich ſtets durch das Bemühen ausgezeichnet, nicht nur die War⸗ 
ſchauer Zitadelle, welche vor ſeiner Zeit oft von cad n we 
mimirien uverfuüt war, jo rein als moglich von dergleichen Inſaſ⸗ 
ſen zu halten, indem er nie auf bloße Verdächtigungen hin Verhaf⸗ 
eee beehren fran enz bet der Unferfughung geen el. 
waige Verhaftete, während er das Loos derſelben jo erträglich wie 
möglich zu machen ſuchte. Hierbei kam er häufig in Kolliſionen 
mit anderen Behörden, und jo ſoll er auch bei den, in Folge der zu 
Warſchau vorgekommenen Ungehörigkeiten Verhafteten, Hr diet, 
meiſt jungen Leute, mit ſeiner Milde eingetreten ſein und erklärt ha⸗ 
ben, daß er ſein Amt BE Ren wolle, wenn man dieſe Verge⸗ 
hungen anders denn als bloße Jugendſtreiche richten wolle. Daß 
der Marquis dadurch ſich die Ungnade des Kaiſers zugezogen, iſt 
unwahr; dazu iſt Alexander II. von zu humanen Grundſäßen er⸗ 
fut. Die Nachricht von der Amtsentſetzung des Generals Paullucci 
mag durch jene Erklärung veranlaßt worden ſein. Dagegen iſt die 
Nachricht, welche in Form eines, von einem verhaftet geweſenen und 
entflohenen Schüler geſchriebenen Briefes in mehreren auswärti⸗ 
gen Blättern figurirt und in der die ſchaudererregendſten Mitthei⸗ 
lungen von den dieſem Schüler angeblich widerfahrenen Behand⸗ 
lungen gemacht werden, vollſtändig erfunden. General Paullucci hat 
ſich der Verhafteten in jeder Art und unbekümmert um die Urtheile 
von oben herab angenommen, ja er hat ihnen häufig Speiſen und 
Leckereien von ſeiner Tafel geſendet und überall dafür geſorgt, daß 
ihnen keine Unbill widerfahre. Daß er dabei nicht auf Anerken⸗ 
nung der Partei rechnete, deren Zwecke jetzt mehr als je dahin ge⸗ 
hen, gegen die Regierung aufzureizen, ſteht feſt; im Gegentheil darf 
man annehmen, daß da, wo er der bittern Nothwendigkeit Folge 
leiſten mußte, doch ihm allein die Schuld beigemeſſen werden wird. 
— Ein in den Warſchauer Blätlern unlängſt erschienener Aufſatz 
(er ſoll vom Bankier Roſen herrühren) machte einen Vorſchlag zur 
Einführung des allgemeinen Wechſelrechts für das Königreich Po⸗ 
len und führte unter andern Gründen dafür auch den an, daß den 
Geldbefigern gar keine Garantie ihren Schuldnern gegenüber ges 
Ki fet, wenn ihnen nicht Zwangsmittel bis an die Perſon der⸗ 

elben freiſtehen. Darauf iſt nun als Entgegnung ein von einem 
polniſchen Gutsbeſitzer verfaßter, geiſtreicher Auffag erſchienen, in 
dem auf die Lage hingewieſen wird, in welcher, in Folge der allge⸗ 
meinen Wechſeſfah keit, ein großer Theil der polniſchen Beſizer in 
der Provinz Poſen ſich befinde, und worin der Verfaſſer vor der 
Einführung des Wechſelverhällniſſes als einem großen Unglück 
warnt, da neben dem Uebelſtande, daß das leichtere Aufborgen von 
Geld jo manchen Unbedachtſamen zur unnöthigen Benutzung die⸗ 
ſes Mittels verleiten dürfte, auch dem Betrug und Wucher noch 
mehr Thüren geöffnet ſein würden. Auch jetzt ſtehen, wie die Er⸗ 
fahrung zeigt, dem Kreditor Mittel und Wege hinreichend zu Ge⸗ 
bote, Arrangements mit ſäumigen Schuldnern zu treffen, wobei er 
an noch gewinnt, ohne daß der Debitor gleich zum Aeußer⸗ 
len gebracht werde, und Alles verlieren oder entlaufen muß, wie 
ſeit einigen Jahren jo viele Befißer aus der Provinz Poſen haben 
thun müſſen, die ſich hierher flüchteten, um ſich der Perſonalver⸗ 
folgung zu entziehen. ' 
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Konſtantinopel, 19. Dez. [Telegr. Notizen] Die 
Ernennung Tefik Efendi's zum Finanzwiniſter iſt mit allgemeiner 


Meldung 
Tagen nach 


. aufgenommen worden. In der eu. 
a. at ex jeine Befähigung an den Tag Yen Finanz⸗ 
Abſchaffung der Zehntenve Ye \ die Koniolidation — Die 
ſchulden, die Reviſion des Zolltarifs find jetzt zur Berathusgatg⸗ 
ſetzt. — Die Pforte hat Sardinien die in der Sulina in Bae 
genommenen Schiffe zurückgegeben, beſteht aber auf ihrem R. 
die der Kriegskontrebande verdächtigen Schiffe zu duschſuchen. 
Beide Regierungen wechſeln hierüber noch fortwährend lebhafte 
Noten. — Der „Levant Herald“ meldet die Ankunft der erſten Ein⸗ 
zahlungen auf die Anleihe. — Daſſelbe Blatt fordert im Intereſſe 
der Proteſtanten ſowohl wie der Katholiken die Verlängerung der 
europäiſchen Okkupation in Syrien. — Das Reuter 'ſche Büreau 
bringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom 22. d. M. Die Ent⸗ 
ſchädigungsſumme für das Blutbad in Dſcheddah war endgültig 
feſtgeſtellt worden und ſoll in türkiſchen Konſols gezahlt werden. 
— Der Bericht des Großvezirs über ſeine Sendung nach Rumelien 
ift veröffentlicht worden. Die erhobenen Klagen werden darin als 
übertrieben geſchildert, und der griechische Klerus wird getadelt. 
— Es fol’ ein Unterſuchungs⸗Ausſchuß für Klein-Aſien ernannt 
werden. ! 2 
Donaufürſtenthümer. 

Bukareſt, 7. Dez. [Herſtellung der Ruhe; Militäretat] Dem 
„Wanderer“ ſchreibt man von hier: "Sur die energiſchen Maaßregeln der 
Regierung find die Unruhen überall gedämpft und die Ordunug dürfte für lange 
Zeit hergeſtellt fein, Der letzte Auftritt, der zu ernſter a nlaß gege- 
ben, war in Bolgrad, wohin die von Kohulu Prutul ausgebrochenen bulgari⸗ 
\ en Koloniſten ſich drängten und den Regierüngskommiſſar Dropulu maſſa⸗ 

rten. Dem aus Berlad und Izmaila zuſammengezogenen Militär gelang es 
jedoch bald, die Aufſtändiſchen zu vertreiben, und der entſendete Kriegsminiſter 
Floresku beſchwichtigte den Aufſtand. Ueber die Rädelsführer wird ſtrenges 
Gericht gehalten und find 10 derſelben bereits nach Galacz zur Abbüßung ihrer 
Strafe abgeführt worden. Die Rekrutirung nahm hierauf ihren ruhigen Fort⸗ 
ang und ijt nun gänzlich beendigt. Man giebt den kompleten Stand der In 
ſanlirie auf jetziger Baſis für Romanien auf 16,000, für die Moldau auf 22,000 
an. Die Orgauiſirung der Kavallerie iſt bis zum Frühjahr verſchaven. In den 
Winterquartieren der Diſtrikte ſoll die junge Mannſchaft einexerzirt werden, 
und iſt zu dieſem Behufe an jedem Diſtriktehauptorte je ein Abtheilungskom⸗ 
mando errichtet worden, welches mit dem Kriegeminijterium im direkten Ver · 
kehre ſteht. Der Ausbruch des Krieges zum Heühlahr wird als gewiß betrachtet, 
und ſoll eine Vorlage wegen Ankaufs von 5000 Stück Militärpferden vorbereltet 
und zur erſten Kammerſitzung im neuen Jahre eingebracht werden. Eine traurige 
Thaiſache iſt es daß trotz des anfänglich guten Fortgangs der Anlehens⸗Sub 
ſkriptionen die Kaſſen leer find.“ 


Aſien. 

Kalkutta, 23. Nov. [Nena Sahib.] Der „Times“ wird geſchrieben: 
„Das Wichtigſte, was ich in dieſem Briefe zu melden habe, iſt, daß Nena 
Sahib noch immer lebt. Er lagert mit 3—4000 Anhängern in Thibet, ganz 
nahe bei der nepaleſiſchen Grenze und in einem Lande, über welches Jung Ba⸗ 
hadur keine Herrſchaft beanſpruchen kann. 2 Geld im er und ift 
im Stande, ſeine Leute zu ernähren, ohne die Dörfer zu plündern. So kommt 
es, daß man ihn nicht nur duldet, ſondern 1 gern hat, und daß die Landes ⸗ 
bewohner ihm bei feinen Verſuchen, unſeren Behörden das Faktum ſeines Da⸗ 
ſeins zu verheimlichen, geholfen haben. Es mad ſeltſam klingen, wenn ich be- 
haupte, daß ein Mann, deſſen Tod jo ausführlich beſchrieben worden iſt und 
nach Ausſage der Kommiſſton von Audh keinem Zweifel — noch am 
Leben ift und an der Spitze einer Truppenſchar ſteht. Ich habe jebod die 
beiten Gründe, zu wiſſen, daß meine Behauptung wahr iſt. Auch die indiſche 
Regierung weiß um die Sache und hat bereits über das unter dieſen Umſtänden 
zu beobachtende Verfahren berathen. Sie ift zu dem Eniſchluſſe gelangt, nicht 
aktiv einzuſchreiten, jedoch die Grenze ſorgfältig im Auge zu behalten, da 
Einfall aus Thibet als b. leicht möglich ericheint,* 

Singapore, 22. Nov. [Exekution auf Java.] Die Rädelefüh⸗ 
rer der beabſichtigten Meuterei fremder Soldaten in Djokjokarta auf Java 
—— am 7. —— . die Todesurtheile Anderer würden in mehrjährige 


ngsarbeit umgew F 
Amerika. 


Newyork, 15. Dez. [Neueſte Nachrichten.] N 
Berichten des Reuterſchen Büreaus hat der EI (dit, 
ſter des Auswärtigen), General Caſs, ſeine Entlaſſung eingereicht, 


und Dickenſon wird als ſein muthmaßlicher Nachfolger genannt. 


— Mehrere Kongreßmitglieder aus den ſüdlichen Staaten haben 
ein Manifeſt unterzeichnet, welches einen Kompromiß für unmöge 
lich erklärt und behauptet, daß nichts die Losreißung des Südens 
hindern werde. — Der Präfident Buchanan hat den 4. Jan. als 
einen Buß⸗ und Bettag anberaumt. — General Scott hält die 
Sendung von Verſtärkungstruppen nach Karolina zum Eine 
des Eigenthums für nöthig. Buchanan widerſetzt ſich dieſem Vor⸗ 
ſchlage aus Klugheitsrückſichten. Es 905 das Gerücht, Douglas 
werde im Senate den Antrag ſtellen, daß der Präſident die Los⸗ 
reißung des Südens mit Gewalt verhindere. — Die Finanzlage 
hat ſich neuerdings günſtiger geſtaltet. 


— 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 2. Januar. Dem Oberpräſidenten v. Bo⸗ 
nin wurde 115 Abends von dem hieſigen Rettungsverein als 
Neujahrsgruß ein Fackelzug mit Muſik dargebracht. 10 K 

R Poſen, 2. Jan. [Für Militärpflichtige] Die 
diesmalige Meldung der hier am Orte befindlichen jungen militär⸗ 
Bun Männer, und zwar aller derer, die im Jahre 1841 ge⸗ 
boren find, ferner aller derer, welche in den Jahren 1836 — 1840 
geboren und zum Dienſt im Heere brauchbar befunden aber noch 
nicht eingeftellt oder als zeitweilig untüchtig zurückgeſtellt ſind; ſo 
wie endlich derer, die bei früheren Muſterungen aus irgend einem 
Grunde übergangen wurden, muß in den Tagen von heute bis zum 


8. d. M. und zwar in den Vormittagsſtunden von 8 — 11 oder in 


den Nachmittagsſtunden von 4 — 6 Uhr bei dem betr. Revierpoli⸗ 
zeikommiſſarius perſönlich zur Eintragung in die Stammrolle 
erfolgen, und ſind alle Militärpflichtigen der erwähnten Kategorien 
u dieſer Anmeldung verpflichtet, welche f Neujahr hier in Poſen 
ſich aufhalten, ohne Rückſicht darauf, ob fie hier geboren find oder 
nicht. Für die zur Zeit Abweſenden haben die Eltern oder Vor⸗ 


münder die Meldung zu bewirken. Befreit von der Meldung . 
nur Diejenigen, were die Berechtigung zum . 
aplome 


ſerbe ber" 


gen Dienft erhalten haben, oder von der Departements 
miſſion bereiſs endgültig ausgemustert oder zur Erſaßre 
ſtimmt ſind. Die betr. Atteſte ſind bei der Maldun vorzulegen, 
auch die etwaigen Reklamationen mit den zur Rechtfertigung der 
ſelben dienenden Beweispapieren gleich anzubringen. machen 
auf dieſe ungen hier ausdrücklich aufmerkſam, da beſon⸗ 
ee e zur Meldung nicht erfolgen, und die verabſäumte 
N Free bis zu 10 Thlrn., oder Gefängniß bis zu 8. 

zie n n 
[Straßenreinigung] Das k. Polizeidirektorium 
veröffentlicht fo eben wieder die Beſtimmungen der Straßenreini⸗ 
gungs⸗Ordnung über die Beſeitigung des Schnee's und Eiſes von 


— — 


1 


mit einem g 


— — das n — 
Tre reichen uen der Bürgerſteige mit Aſche, 
a dre elender Glätte u. ſ. w. Beranntih ſteht auf 
nd „eng dieſer Vorſchriften eine Strafe bis zu 5 Thlrn. 
Nichter ver ltnißmäßigem Gefän niß), während auf Koſten der 
Gegen ſofort die exekutive Ausführung jener Anordnungen er⸗ 
Kn ſoll. Da ſich erwarten läßt, daß dieſe Polizeiverordnung, 
Jon um Nachtheile und Gefahren vom Publikum abzuwenden, 


mit vollſter Strenge zur Ausführung gebracht und namentlich auch 


das Begehen der Bürgerfteige mit Waſſerkannen, das Fahren auf 
denſelben mit Kinderſchlitten ꝛc. (was wieder ſehr überhand genom⸗ 
men hat und jedenfalls die Glätte, damit aber auch die Gefahr für 
das Publikum weſentlich erhöht), energiſch gehindert und abgeſtellt 
werden wird: ſo wollen wir auch hier noch beſonders darauf hin⸗ 
weiſen, und zugleich, da ſich häufig eine auffallend große Unbe⸗ 
kanntſchaft mit den wohlfahrts. und ſicherheitspolizeilichen Ber 
ſtimmungen kundgiebt, auf die kleine Schrift wiederholt aufmerkſam 
machen, die unter dem Titel: „Poſens weſentlichſte Lokal ⸗ 
polizeiverordnungen* hier im Verlage von W. Decker & 
Comp. vor Kurzem erſchienen, und namentlich für alle Hauseigen⸗ 
thümer und Gewerbtreibende ꝛc. ein ſehr empfehlenswerthes Hand⸗ 
re ift, deſſen billiger Preis überdies es Jedem leicht zugäng⸗ 
lich macht. 

— [Ein Irrthum.] Aus der „N. P. 3.“ war auch in 
unſre vorgeſtrige Zeitung die Nachricht von dem in Paris erfolgten 
Tode des jungen Grafen Dzialynski übergegangen. Die Meldung 
beruhete, wie wir verläßlich erfahren, auf einem Irrthum; ein Vetter 
des Grafen Titus Dzialynski iſt geſtorben. Graf Johann Dzia⸗ 
kynski dagegen befindet ſich im beiten Wohlſein. 

8 — [Symphonie ⸗Soiréen!] Die im Laufe der Sai⸗ 
jon von dem Muſikmeiſter F. Radek bisher veranſtalteten vier 
Soiréen für größere Jnſtrumentalwerke ſind mit Recht einer fo ler 
bendigen Theilnahme begegnet, daß der Wunſch rege geworden iſt, 
noch einen zweiten Cyclus derſelben für dieſen Winter ins Leben 
treten zu laſſen. Unſere Muſikfreunde werden mit Vergnügen ver⸗ 
nehmen, daß der genannte Dirigent jenem Wunſche zu entſprechen 
beabſichtigt, und abermals vier derartige Soiréen geben wird, de⸗ 
ren erſte ſchon am 10. Januar ſtattfinden ſoll. Man will dabei, 
wie wir . die von uns ſchon ſeit Jahren im Intereſſe aller 
Konzertbeſucher mehrfach angeregte, und in allen größeren Städten 
Längit eingeführte Einrichtung treffen, daß auch Billets zu nume⸗ 


rirten ng im Abonnement ausgegeben werden, und wir 
hoffen, daß die 


e zweckmäßige Einrichtung auch hier ſich bewähren 


Pleschener 


itt. A. à 1000 Thlr. Nr. 22 


er Nr. 22. 
machung. . BR 100 Thlr. Nr. 22, 


C. à 50 Tolr. Nr. 208, 


Bekannt- 


Die am 12. d. M. von der R men abgeſchätzt auf 38,180 Thlr. zufol⸗ 


e Erſte Ab 7 
Kommiſſion ausgeloſten Kreis⸗Obligatſonen: [der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen In Pofen, den 29, Dezember 1800 Vormittags den in ihrem 
12 IB: 


210, 211, 208, Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläu⸗ 


4 


r Wollſtein, 1. Jan. [Blindeninſtitutz Wahl; Preiſe.] In 
neueſter Zeit hat die hieſige Blindenanſtalt wiederum einige Zöglinge vollkom⸗ 
men ausgebildet entlaſſen und in dieſen Tagen zwei neue aus dem Frauſtädter 
und hieſigen Kreiſe aufgenommen. Der Vorſtand würde gern die von allen 
Seiten eingehenden Aufnabmegeſuche berüdfichtigen, wenn er im Beſſtze der 
hierzu erforderlichen Geldmittel wäre. Dieſelben könnten herbeigeſchafft wer ⸗ 
den, wenn die Schiedsämter hieſi ae wie es früher der Fall war, bei 
den von ihnen ſtipulirten Bergleichen die Blindenanſtalt berückſichtigten und 
wenn die ſämmtlichen Kreisſtände der Provinz ihr alljährlich eine Beihülfe ge⸗ 
währten. — An Stelle des Schuhmachermeiſters Fr. Liebſter, deſſen vor einiger 
Zeit ſtattgehabte Wahl vom Magiftrat deshalb annullirt worden, weil ſein 
Bruder Mitglied des Magiſtratskollegiums iſt, was nach der Städteordnung 
von 1853 nicht ſtattfinden darf, wurde geſtern der Kaufmann David Cohn zum 
Stadtverordneten gewählt. — Die Getreide, und Futterpreiſe find im Monat 
Dez. nicht unweſenklich gewichen. Die Durchſchnittepreiſe ſtellten ſich: Der 
Scheffel Weizen 3 Thlr. 22¼ Sgr. Roggen 1 Thlr. Bla Sgr., Gerſte 
1 Thlr. 23 ¾ Sgr., Hafer 26 Sar. Buchweizen 1 Thlr. 3%, Sgr., Exbien 
1 Thlr. 26¼ Sgr., Hirſe 1 Thlr. 27½ Sgr., Nee 14 Sgr. der Zent · 
ner Heu 26 ½ Sgr., das Schock Stroh 7 Thlr. 12½ Sgr. 

Bromberg, 31. Dez. (Hinrichtung; Beſcherungen; Kol ⸗ 
lekte; Todesfäll e.] Am Sonnabend früh 7½ Uhr wurde a dem Hofe 
des hieſigen Ingulſitorialgebäudes der Knecht Fatz aus Strzelewo, welcher in 
der Schwurgerichtsſitzung vom 25. Januar c. wegen zwiefachen Mordes zum 
Tode verurtheilt worden, mit dem Beile hingerichtet. F. halte einen Bienen. 
ſtock geſtohlen, was von der Einlicgerfrau Schwanke bezeugt ꝑurde. Aus 
Rache erſchlug F. die Schwanke im Oktober v. J. nebſt ihrem 6jährigen Kna⸗ 
ben. Er ſoll die That, obgleich 21 Zeugen gegen ihn aufgetreten, bis kurz vor 
ſeinem Tode hartnäckig gelsunnet haben. Als ihm am Freitag Nachmittag die 
Beſtätigung des Todesurtheils durch Se. K. H. den Prinz Regenten verkün⸗ 
det worden, fuhr er erſchrocken zuſammen und weinte; auch nahm er ſeit der 
Zeit weder Speife noch Trank zu ſich. Auf feinem letzten Gange benahm er 
ſich jedoch ſehr gefaßt. — Am erſten Weihnachtsfeiertage Vormittags fand im 
Hauſe des Stadtrathes Lange die Beſcherung für die ſtädtiſchen Armenkinder, 
welche nicht im Waiſenhauſe, ſondern privatim untergebracht find, ſtalt. Nach⸗ 
dem die 5 e fowie der Bürgermeiſter v. Foller erſchienen waten, 
wurden die Kinder in den Saal gerufen, worin eine lange, mit Geſchenken 
aller Art (Schreibebüchern, Weſten, Handschuhen, Tüchern, Wolle, wer 
zeug zc., Kuchen, Aepfeln, Nüſſen, Pfefferkuchen ꝛc.) bedeckte Tafel aufgeſtellt 
war. Der Bürgermeiſter hielt eine kurze, herzliche Anſprache an die Kinder, 
worin er ſie zum Guten vermahnte und namentlich darauf hinwies, daß ſie der 
Stadt dereinſt Ehre machen und die Wohlthaten nicht mit Undank vergelten 
möchten. Hierauf ſagten einige Kinder, Mädchen und Knaben, noch einige 
Weihnachtslieder her und es würde dann die Vertheilung der Gaben vollzogen. 
An demſelben Tage wurden auch die Waiſenkinder und die der beiden Kinder ⸗ 
bewahranſtalten angemeſſen beſchenkt. — Die Einnahme bei der für die ſtädti⸗ 
ſchen Armen vor Weihnachten veranſtalteten Kollekte hat ca. 98 Thlr. betra⸗ 

gen. — Im Laufe der vorigen Woche find der biefigen k. Regierung zwei Ber 
amte durch den Tod enttriſſen worden; nämlich der Regierungsrath Hoffmann 
und der Oberbuchhalter Eckardt. . 

E Aus dem Kreiſe Pipe 31. Dezbr. e d We Kirch ⸗ 
liches; Uebelftände, Verſchiedenes.] Von Lobſens bis Wirfig iſt ſeit 
einigen Jahren ſchon die 1¾ Meilen betragende Chauſſee fertig. Nun wird 
ebenfalls von dort nach dem Koch nicht Y, Meilen entfernten Bahnhofe Oſiek im 
Frühjahr mit der Chauſſirung vorgegangen werden und ſomit beide Städle end- 
lich mit dem nächſten Bahnhofe in die lange eriehnte fee tre · 

ten. — Nach dem Abgange des Pfarrverweſers Löſſel von Lobſens hatte ſich 
dort eine altlutheriſche Gemeinde gebildet, die ſchon ſo gewachſen iſt, je fie vor 
1½ Jahren eine ſchöne kleine Kirche gebaut hat, und jetzt auch einen bejonderen 
altlutheriſchen Geiſtlichen unterhält. — Der Bau der auf über 10,000 Thlr. 
veran 1075 evang. Kirche zu Wirſitz iſt dem königl. Bauinſpektor Din 5 
Bialostiwe, dem Erbauer der dortigen Kirche, übertragen und wird im Frühſahr 
begonnen. — Die Güterzüge ſtehen auf dem ſehr kleinen Bahnhofe zu Bialo⸗ 
liwe ſtets weit über die dicht dabei nach Samoczyn führende ſehr frequente 
Netzdammſtraße hinaus, und Fuhren und Fußgänger können während des Yaltün« 
digen Aufenthalts dieſer Züge nicht paſſiren. Ohne eine Verlegung der Bahn. 
hofsgebände weiter nach Oſten wird dieſem Uebelſtande ſchwerlſch abzuhelfen 
ſein. Bei Erbauung dieſes Bahnhofes hat man nicht die Bedeutung geahnt, 
8 Delle erhalten würde, und jo iſt auch das Empfangsgebäude viel zu klein. 
Die. 

führen laſſen müſſen. Das jenfeit der Netze befind amoczyner Dominial- 
Dammpflafter, welches mit zur Krojanke⸗Margoniner Chauſſeelinſe gehört, be 


8, 9, 7b, und die Hälfte von Nr. 13, 


der Re Iſtratür einzuſehenden Taxe, ſoll am 
6. April 1861 Vormittags 11 Uhr Ueber duch 
u 


407, 138, 174, tags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. hieſigen Hand 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 289, 509, 525, 526, 527, 528, biger, vier Geſchwiſter Lehmann, namentlich 

Die Zahlung der Zinſen der Stamm-| D. à 25 Thlr. Nr. 94, 499, 604, 605, ) Hugo Alexander Friederich, 
Aktien der Stargard⸗Poſener⸗Eiſenbahn al die 608, 637, 722, 724,163, 787, 852, 855, 2) Ostar Adolph Carl, zu Poſen find 
am 2. Januar 1861 fälligen, reſp. die bisher 872, 889, 901, 903, 921, 928, 963, 1032, 3) Eliſa Martha Flora, 
nicht realiſirten und noch nicht verfallenen älte⸗ 51 l 4) Anna Bertha Jenny, 


ren Dividendenſcheine und gleichzeitig die Aus 
erg der neuen 
Serie (Nr. 


in den Vormittagsſtunden vonſkommunalkaſſe hierſelb 


und Petiage 7 5 ! 
Neunwerthes zurückzuliefern. 


9 bis 12 Uhr ſtatt: 

a. in Breslau bei unjerer Hauptkaſſe am 
2. und 3. Jaunar k J., und ſodann 
vom 25. Januar k. J. ab täglich; 

b. in Stettin bei dem Bankhauſe S. Abel 

. J „vom 6. bis 9. Jauuar k. J.; 

c. in Berlin bei der Haupikaſſe der Dis⸗ 


konto: Geſellſchaft vom 12. bis 20.30, Zus 1858 wurden am 19. September 1800 e 


Jannar k. J. na 


Die am 2. Januar k. 3. fälligen, mit den Kreta Obtigntionen e 
lr., 

2) Litt. B. Nr. 50. 246. 261. 299. 300 zu 100 Forſten auf 241,712 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf., inkl, von dem 1911 der Ge enkände bis zum 21.“ Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 

“ 1 einſchließlich dem Gericht 2215 werden die 78 0 Juſtizräthe 


zu übergeben. 


ablung der ge auf sämmtliche zur 
on gelangende 


auf verze e, nach 
und Velen 2 der darunter be 15 
tung die nene Bividendenfchein- erie (Rr. 


5 gaben ge eidiendungen bach außen 
a en nach außen 
fe e eee e 
reslau, den 20. November 1860. 30. it 1800. 
Königl. Direktion der Obers Das dem Guſtav Adolph Sellentin ge 
Eeiſenbahn. 


1051, 
ſind in koursfähigem Zuſtande nebſt den Bente fl. ſo wie der Joſeph 
ividendenſchein hörigen, noch nicht fälligen Koupons, Serie II. öffentlich vorgeladen. | 
III.) findet, mit Ausſchluß der Sonn- Nr. 1 bis 10 den 1. April 1861 auf der Kreis. Gläubiger, welche 9 77 einer aus dem Hy⸗ thal zu Poſen beſtellt. 

| 3 Baarzahlung des pothekenbuche nicht erficptli 

Befriedigung aus den * ſuchen, haben aufgefordert, in dem auf { 
Pleſchen, den 19. September 1860, 
Die Ständiſche Kommiſſion für den anzumelden. 
Chauſſeebau im Pleschener Kreiſe. - 
Gregorovius. Stiegler. 


ren ückgabe an in Poſen baar in Empfang zu nehmen, 
en Ta 


. NT e gw 
Nothwendiger Verkauf. Verkauf des der Wittwe und den Geſchwiſtern vierteljährliche 


damski, werden hierzu 


ch 
ihren Anſpruch bei dem 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Kreisgericht au Schroda, 
Erſte Abtheilung. 


zifolge der, nebſt Hypo ⸗ 


teſtens in dieſem Te 
lichen Kreis N ichtlichen Realforderun 
1 otheken nicht e ealfor 8 
hl Kaſſ Belriedigung chen, haben ſich mit ihren An⸗ 
ſprüchen bei dem Gericht zu melden. 
Schroda, den 8. September 1860. 


tina Bekanntmachung. 
Der am 21. Juni 1861 zum nothwendigen 
Schendel gehörigen Rittergut? Jamdelno ein Exemplar d 


anſtehende Termin iſt aufgehoben. * 
Inowraclaw, den 13. Dezember 1860. 


Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


Pojtbehörde 7 85 ſchon ein Nee e wie in Nakel, auf-“ 


1 oukurs- Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht 15 Poſen, 


1) des Kaufmanns 


und der Tag der Zahlungseinftellung in denſe ben uns 


den 3 Städten der Provinz ſich befindet. 
ofen, den 19. Dezember 1880 


findet ſich in einem Zuſtande, daß nur im Schritte zu fahren allenfalls erträg 
lich iſt. Das Diesjeitige Domänen⸗Dammpflaſter iſt dagegen — einer 
Jahren erneuert worden. Die Erhebung von 1 4 7 deſſen Einwohner⸗ 
zahl ſeit Begründung des Bahnhofes von unter 1000 bereits bis über 1500 
Seelen geſtiegen, zur Stadt wird mit Sehnſucht erwartet. — Der Getreide 
wochenmarkt zu Rakel war am 24, d. ſo ftark befahren, daß nur] die schnelle 
Räumung bei äußerſt reger Kaufluſt und die meiſt ſchon vor der Stadt erfolg 
ten Ankäufe und Abladungen bei den Speidern den überfüllten Marktplatz noch 
leidlich paſſirbar erhielten. Der Getteldehandel gewinnt dort mit jedem Jahre 
an Ausdehnung. — Die Paftoren zu Bialosliwe und Natel haben auch an dem 
one wieder 3 a anderer mildthätiger Kinder⸗ 
reunde den ( indern jener Orte einen Chriſtbaum be ichli 
eee an Neben Wage l hriſt ſchert und reichlich 
BEE [Singeiendet.] 
— Das Friedrihebad in na, erſt vor 3 Jahren erbaut 

vor einigen Wochen un dem Altonaer Kaufmann M. 15 W ad 
ſoll daſſelbe nunmehr verlooſt werden, wozu das Dinifterinm die Erlaubniß 
erlheilt hat, ſo wie auch die Einzelheiten des Verlooſungöplanes die Geuehmi⸗ 
gung der Behörden erhalten haben. Es ſſt 008 e bereits mit dem Ver⸗ 
kauf der Seitens des Altonaer Magiſtrats kontrolirten Joe von denen 50,000 
ausgegeben werden, begonnen worden. Dieſelben koſten à Stück 8 Thlr. Pr. 
Krt. und erhält diejenige Nummer das Friedrichsbad nebſt Bade⸗Inventar poll, 
1861 U ſchulden- und koſtenfrei, auf welche bei der Ziehun „den 25. März 
1861 in der königl. Kopenhagener Klaſſenlotterie der größte Gewinn fällt. Das 
Bad enthält u. A.: Ein zweiſtöckiges Wohnhaus zur Restauration und zum 
Logiren eingerichtet; ein einſtöckiges Gebäude, enthaltend 6 Sommerwohnun⸗ 
gen, jede zu 4 Zimmern; ein großes mit Veranda umgebenes Konverſations- 
aus; ein zweiltödiges Badehaus von 150 Fuß Länge, mit Maſchinenhaus 

ampfheizung, ee. x. Ferner ein großes Badebatfin, drei ſchöne 
1 end Marmorſtatue u. (m 4 0 85 iee p. 

em Vernehmen nach werden die Looſe dieſer Privatlotterie ſtark begehrt 

und nach allen Richtungen hin verſandt, ſo daß die normirte Anzayl — — 
griffen ſein dürfte. 


Angekommene Fremde. 
este, Vom 1. Januar. 

BAZAR, , Profefior Jalowicki aus Trzemeſino, die Gutsb. v. Nadzimigsti 
aus Zdziechowice, v. Chlapowski aus Brudnichi, v. Shlapowäli, aus 
Turwia, v. Koczorowwokf aus Mikoſzti, v. Zabloci, Agronom v. Zych- 

mh und Jnſpekkor Wize aus Obora. 

te . Simönfohn a Birnbaum, Frau Kauf⸗ 

erg aus 0 ider a . 
delsmann Jeſeh aus Buhl. 7550 ten 154 ans! 
’ g Vom 2. Januar. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Der Prinz von Waldeck aus Ratzhorſt, 
Gutsbeſitzer v. Oven aus Ludom, Major Hantelmann aus Glogau, 
Rentier Weiß und die Kaufleute Perl und Kunze aus Berlin, Neumann 
aus Würzburg, Lange aus Berlin, Herrmann aus Danzig und Willmann 


BUSCHS 10 EE DE ROME. 
H 01 ü Die Gutsb. Julſusburg und Flieger aus 
Breslau, die Kaufleute Alexander aus Danzi e au 
Meier und Niemann aus Berlin. ee 
HOTEL DU NORD. Generalbevollmächtigter Szmitt aus wo, 


: ; Guplewo; die 
Rittergutsbeſitzer v. Morawski aus Jurkowo und v. Skarzyneki aus So⸗ 


tolowo. 
ÖEHMI@’S HOTEL DE FRANCE. Guteb, Krüger aus Wola, Land- 
wirth Heinze ans Klecko, die Reutieren Fräulein Schwarz und Fraͤulein 
v. Niemojewska aus Grudzielec, Apotheker Januſch aus Berlin, die Kaufe 
leute Januſch aus Stettin und Henſchel aus Breslau. 
fIOTEL DE PARIS. Kaufmann Mamroth aus Kaliſch, Domänenpächter 
Metzke aus Dziekanowice, Freiwilliger v. Storzewölt aus Berlin, die 
„Gutsb. v. Chelmicki aus Goscieſewo und v. Chelmicki aus Izdebno. 
HOTEL DE BERLIN. Mittergutsb. Meißner jun: aus Kiekrz, Oekonom 
Overbeck aus Rakwitz, Lieutenant Stermepfi aus Breslau, Fabritkbeſitzer 
Sachs aus Lomnig, Inſpektor Opalski aus Chmielewo und Gutsbeſißer 


EICHBORN D e, gi Reutte Geh Grab, Chart 

01 . e n aus ; 

9 7050 und Ehrenfried aus Wreſchen. * 1 ee 

' DREI LILIEN, Die Mufiter Zimmermann und Walther aus Prefnip. 
DREI STERNE. Geiſtlicher Orzegorsfi aus Merito, 


AJnuſerale und Pörſen Nachrichten. 


Auffündigung von Kreis. obligationen] den zugeſchlagenen Grundſtücken Komorowo 
des Abele. Ne. 0, 10 


ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben von 
Beſitz befindlichen Pfaudſtücken nur 


fand ⸗ 


eilun 


Uhr. Anzeige zu machen, 
rivatvermögen der Inhaber der Mel werden alle Diejenigen, welche an 
ng Meyer Falk Nachfolger: die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma⸗ 
imon Laſch, hen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 


2) des Kaufmanns Gabriel Michaelis, Laach dieſelben mögen bereits rechtͤ hängig fein 


60 feſtgeſeßt worden. demnächſt zur Prü 
eruns 
gen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des 


Wer feine Anmeldung, ſchriftli at 
Ka ersehen u Ihe Kan 4. 


e, b d ichtär: 
e 


kannt, daß die Beichlü 


mach 
e in der Regiſtratur gm Oberpräſidenten unterm 24. Auguſt d. J. beſtätigt jind, und daß an Stelle des e 


Der Verein beſteht ſeit dem 1. Januar 1844, umfaßt, W Verſicherungs⸗ 
r. 


Sgr. ai melt. 
itgliedern attjäpelich g 99 2 Rente 


an 70 
. di nad welchem Der. 
Beitrag an die betreffende Kreiskaſſe eingezahlt werden kann, jo Mia 7 
es Stakuts in den Büreaus der königlichen Landrathsämter und! er Maß ite Ae II 


Direktorium des Sterbekaſſen ·Neutenvereius 1 


N70 


* 


1. Mittwoch, 


Aufkündigung 
von Rentenbriefen der Provinz Poſen. 
r bei der 
In der heute öffentlich bewirkten Auslooſung 
Pra 1. A 1861 zu ulgenden Renten Det 
rovinz Poſen find die in dem nachſte Namen 
beichniſſe u. aufgeführten Littern um? nern 


gezogen worden, welche den Be 20 
4 


67 
1⁵⁰ 
210 
332 
354 
470 
606 | 
617 
793 
864 
881 

1054 

1064 


weiſung auf die Vorſchriften 

eſetzes vom 2. März 1859 Auf 
1. April 1861“ mit Pr ufforderung ge⸗ 
kündigt werden, den Kapttalbetrag gegen Duit- 
tung und Rückgabe der Rentenbriefe in kurs. 


u & . » Thlr. 1114 
 .;,.. Thaler Valuta für d. .] 1116 
um 1. .... 18 ., gekündigten Poſener[ 1119 
„Rentenbrief . 1127 
Lite... Nr. über .. Thlr. 


1130 
1164 
1168 
1179 
1188 
1197 
1199 
1206 
1218 
1226 
1230 
1236 
1267 


babe ich aus der königlichen Rentenbank⸗ 
„Kaſſe in Poſen baar gezahlt erhalten.“ 

(Ort, Datum und Unterſchrift.) 
ausgeſtellten Quittung eingeſendet und die Weber 
fendung der Baluıa kann auf gleichem Wege, je⸗ 
doch nur auf Gefahr und Koſten des Empfängers, 
beantragt werden. 

ugleich werden die bereits früher ausge⸗ 
looſten, aber noch rückſtändigen, in dem nach⸗ 
ſtehenden Verzeichniſſe . aufgeführten Renten» 
briefe der Provinz Poſen hierdurch wiederholt 
aufgerufen und deren Beſitzer aufgefordert, den 
apitalbetrag dieſer Rentenbriefe zur Vermei ⸗ 
dung weitern Zinsverluſtes und künftiger Ver⸗ 
jährung unverweilt in Empfang zu nehmen. 
oſen, den 12. November 1860. 


Königliche Direktion der Nenten bank 1273 
für die Provinz Poſen. 1285 

hn 1293 

A. Verzeichniß 1298 


der am 12. November 1860 ausgelooſten 1311 
und am 1. April 1861 fälligen Poſener 


Rentenbriefe: nn 


1353 
1369 
1391 
1392 
1397 
1418 
1422 


U 


itt. A. zu 1000 Thlr. 29 Stück. 
2 6584513449 66477874 
374 694 1504 3694 6782, 8013 
426 9601686 4653 6892 8372 
441 972 2022 5077 7358 8561 
578 1133 2153 6228 7510 


Litt. B. zu 500 Thlr. 7 Stück. 188 


4 


730 83711284 ese des aον 
134 | | | 


468 

Litt. C. zu 100 Thlr. 27 Stück. 570 
297 797 1609 3736 5747 6965 1477 
416 9361979 3977 6077 7294 1480 
451 1438 2663 4126 6353 1498 
550 1540 3171 4216 6747 1503 


b 44709, 6784 
Litt. D. zu 25 Thlr. 20 Stück. 
44 804 955 2413 4358 
583 873 1129 3372 4528 


Nr. Nr. Nr. Nr. r. Nr. 
Litt. E. zu 10 Thlr. 503 Stück. 
1563 22682977 35594326 
1564 2295 300536114330 
1574 2303 | 3053 | 3625 4333 
1580 2316 | 3056 | 3629 | 4340 
1601 2325 | 3062| 3641 | 4346 
1616 2328 | 3066 | 3649 | 4347 
1617 2368 3073 | 3687 4350 
1645 2375 3075 | 3692 | 4352 
1651 237813076 | 3707 4353 
1670 2379 30883715 | 4358 
1675 2393 3096 | 3748| 4360 
1688 2397| 3103| 3758 | 4376 
1691 2405 3110| 377914378 
1695 2411 3126 37904385 
1720 2417 | 3155 | 3801 | 4407 
1725 2421 | 3163| 3804 | 4425 
1734| 2428 | 3183| 3811 4435 
1739 2453 | 3199| 3814| 4436 
1763 | 2454 | 3208 38264464 
1790 245632123829 4472 
1800 2461 3225 3855 4474 
1802| 2488 | 3227 3856 4524 
1859 | 2489| 3233 | 3865 4528 
1862 | 2493| 3274| 3874 4533 
18902517 3282 3878 |4583 
1895 2537 | 3290 | 3919| 4591 
1903 | 2542| 3292 | 3948 | 4601 
1909 | 2545 | 3303 | 3949 | 4603 
1921 | 2551 | 3307 | 3950 | 4605 
1951 257033103979 4647 
1959 | 2601 | 3311 3991/4655 
1962 2627 | 3321 | 3995 | 4662 
1984 2629 3325 | 3997 4680 
1993 | 2635 | 3329 | 4023 | 4699 
2004 | 2661 | 3355 40434714 
2006 | 2663 3374 40504723 
2008 | 2680| 3382 4085 4727 
2013| 2683 | 3383 | 4090 | 4728 


Beilage zur Poſener Zeitung. 2. Januar 1861. 


2025 | 2696 | 3392 | 4094| 4739 
2050427037 3406 | 4098 | 4781 


20672729 | 3411 4105 4786 
2076 2740 3412 4121 4788 
2097 27513414 4126 4793 
2099 2754 


1503 2199 2850 3463 
— — — 
1522 2219 2874 3488 
1525 2221 28963498 4292 5009 4501; Litt. D. à 25 Thlr.: Nr. 1583. 9. 407 
15422224 2903 3545 4300 5015 2662. 3895. 4221; Litt. E. à 10 Thlr.: 3240. 3249. 326 7. 3342. 3469. 3475. 
1549 2227 2914 35564310 5069 [Nr. 4. 23. 72. 93. 147. 160. 251. 307.3507. 3538. 3597. 3623. 3644. 3645. 


4940 


4249 4979 
4271 
4276 5002 


3417 4130 4798 (138. 230. 306. 446. 461.502. 562. 728. 
2112 2763 3420 4133 4840 1959. 960. 2340. 2833. 4442, 4480. 
2118 2760 3426 4164 490% Ga 1 

2147 2797 3436 4189 4923 
2156 2799 3441 4213 4037 
2166 2821 34464217 
2182 2838 3450 4220 4942 6049; ö 
2184 2842 3454 | 4239 4950 


Nr. | Nr | Nr.] Nr. Nr. Nr 771. 806. 855. 895. 991. 1004. 1042.13957. 3960, 3993, 3994. 4000. 4056. 
Noch Lit, E zn 10 Tölt 1147. 1201. 1202. 1270. 1424. 1755. (4080. 4099. 4143. 4166. 4182. 4214. 

N zu 5 1756. 1882. 1894. 1919. 1966. 2185.|4325. 4355. 4401. 4443. 4481. 4491. 
5094 5334551905725 6098 64122226. 2250. 2519. 2710. 2731. 3084.14560. 4656. 4668. 4731. 47564862 
5126 1584715597 5754 649 6435 3116. 3544. 3888. 3930. 4013. 4037.|4869. 4947. 4963. 5042. 5056. 5077. 
5129 53485544 5767 635 6471/4442. 4156. 4210. 4211. 4278. 44845165. 5183. 5228. 5258. 5308. 5317, 
51815353 5548 5781 6138 64764630. 4643. 4794. 4817. 4911. 494 8.05320. 5419. 5468. 5508. 3564. 5629. 
5157 5388 5567 5796 6430 64865023. 5048. 5229. 5400, 5540. 5645.15664. 5708. 5878. 5880. 5900. 5905. 


5152 5367 5581 5798 6190 64975777. 5955. 6112. 6117. 6145. 6200 I59: 3 6228. 6231. 6 
51605368 5590 5820 6215 65066445, e an 


H br 56015840 — 6528 

520 5613 5852 6257 6532 1. Oktob 59. 

5210 5878 56155877 6265 65s ä dmober tas 
521553865621 5889 6266 6585 J. Littr. A. & 1000 Thlr.: Nr. 262. 455; 
5223 5402 5622 5899 6281 6591 Littr. (. à 100 Thlr.: Nr. 143. 455. 
5226 5403 5626 5907 6285 65971135. 1440. 1684; Littr. D. & 25 Thlr.: 
5243 54105632 5919 6292 6600] Nr. 302. 525. 4293. 4893; Litr. E. 
5250 5417 5648 5942 6296 6604 [a 10 Thlr.: Nr. 8. 18. 36. 41. 133. 136. 
5255 5420 5650 5965 6308 6606169. 275. 302. 305. 326. 335. 364. 417. 
5261 | 5430| 5652 5970| 6318 | 6611 |449- 482. 537. 541, 573. 673. 719. 736. 
5280 5431 | 5656 5972 6320 | 6631 |741. 742. 772. 851. 910. 969. 981. 987. 
5298 5438 56805988 6323| 6649 998. 1001. 1026, 1033. 1036. 1041. 
5299 5442 5683| 5995 | 6333 66861104. 1191. 1223. 1417. 1420. 1568. 
5305 5448 5689 5998 | 6336 6689 1628. 1629. 1682. 1889. 1939. 1953 
5314 5455 5690 6025 6342 6701 1990. 2009. 2104. 2106. 2136. 2282. 
5315 5480 57026056 | 6369 67312451. 2486. 2522. 2524. 2600. 2677. 
5316 5484 | 5705 6082 6401 6739 2716. 2752. 2855. 2858. 2884. 2895. 
5329 5515 5706 6095 | 6402 2907. 2924. 2951. 3017. 3054. 3112. 
3167. 3188. 3190. 3314. 3468. 3708. 
>" we 175 110 3786. 1227 2242 1511 
ichniß 146. 4170. 4177. 4225. 4242. 4344. 
. 4356. 4444. 4448. 4475. 4477 4521 
der bereits früher auögelooften, aber noch 4610. 4624. 4666. 4765. 4787. 4797 
rückständigen Poſener Rentenbriefe und 4803. 4922. 4933. 4938. 5018. 5067. 
zwar aus den Fälligkeitsterminen: 5093. 5142. 5231. 5288. 5304. 5379. 


1. Oktober 1860. 

Litt. A. à 1000 Thlr.: Nr. 1086. 
1109. 3963. 5833. 7472; Littr. B. 
à 500 Thlr.: Nr. 49. 1755; Littr. C. 
à 100 Thlr.: Nr. 105. 213. 431. 522. 
1172. 1477. 1585. 1866. 2478. 3497. 
3517. 4692. 5644; Littr. D. 4 25 Thlr.: 
Nr. 239. 243. 656. 696. 763. 814. 
878. 1504. 1940. 2949. 3839. 5365 
Littr. E. 4 10 Thlr.; Nr. 101. 121. 190. 
263. 466. 644. 670. 852. 903. 11 

9. 1189. 1204. 1231. 1248. 1276. 
1283. 1400. 1433. 1444. 1447. 1461. 
1472. 1479. 1490: 1520. 1532 1553. 
1565. 1567. 1603. 1747. 1784. 1794. 
1799. 1868. 1880. 1897. 1904. 1912. 
1924. 1967. 2030. 2031. 2052. 2075. 
2087. 2090. 2091. 2218. 2245. 2260. 
2280. 2290. 2293. 2327. 2395. 2398. 
2413. 2466. 2538. 2581. 2586. 2587. 
2588. 2605. 2621. 2624. 2639. 2659. 
2758. 2774. 2778. 2798. 2824. 2894. 
2909. 2968. 3037. 3094. 3115. 3161. 


f + „ 3172. 3237. 3242. 3251. 3288. 3338. 
N 5711. 5183. 5800. 587. 5921. 5920 8341. 3344, 9347. 3510, 2788 80. 

Litt D. à 25 Thlr.: Nr. 551; 6156. 6181, 6362. 6363. 6408. 64302429. 3445. 3502. 3534. 857143591. 
6431. 6488. 6531 3595. 3616. 3621. 3635. 3654. 3660. 

1. Oktober 1857. g i ö 3696. 3743. 3770. 3837. 3862. 3871. 


3891. 3907. 3929. 3981. 4028. 4055. 
4079. 4097. 4136. 4159. 4275. 4288. 
4337. 4384 4398. 4400. 4414. 4483. 
4511. 4599. 4646. 4657. 4660. 4696. 
4775. 4782. 4784. 4796. 4828. 4836. 
4903. 4904. 4914. 4935. 4971. 4992. 
5011. 5014. 5058. 50649099. 5134. 
Thlr.: Nr. 50. 66. 83. 113. 145. 171. 5463 5188. 52049202. 5204. 5206. 
184. 219. 258..269..286.350.376_207 1. 5410. 8235. 5319. 5393 5876 
608. 626. 643. 708. 709. 748. 834. 847.503. 5526. 5563. 5584. 5 £ 
902. 972.1035.11244126.1192,1228.|5653. 5657. 5713. 5734. 5775. 5806. 
1315. 1362. 1512. 1524. 1546. 1582.]5847. 5936. 5937. 5964. 6032. 6035. 
1652, 1671. 1711. 1715. 1769. 1795.]6046. 8047. 6051. 6111. 6155. 6172. 
1801. 1892. 1928. 1975. 2105. 2159.|6198. 6212. 6237. 6286. 6351. 6354. 
2163. 2164. 2181. 2232. 2258. 22746358. 6360 6441. 6456. 6464. 6465. 
2331. 2358. 2361. 2401. 2452. 2458.16487. 6511. 6512. 6594. 6609. 6634. 

25 540. 2558. 2615. 266.6644. 6651. 6653. 6670. 6680. 6681. 
2673. 2723. 2755. 2785. 2804. 2864. g 
2976. 2992. 3028. 3029. 3123. 3137. 


Litt, E. à 10 Thlr.: Nr. 577. 598. 1. April 1860. 


3932. 4001. 4075. 4445 3455. 6712; Littr. C. à 100 Thlr.: 
1. April 1858. Nr. 95. 360. 491. 590. 1634. 2140. 


4235. 4319. 7088; Littr. D. A 25 Thlr.: 
Litt. E. à 10 Thlr.: Nr. 80. 137. Nr. 519. 2074. 3005; Litt. B. à 10 


Oktober 1858. 


Litt. E. & 10 Thlr.: Nr. 175. 460. 
571. 934. 990. 1043. 1814. 3014. 4168. 


1. April 1859. 
6915; Litt. C. a 100 Thlr.; 


Nr. 816. 


716 901 1443 3927 4623 597. 30 
766 925 1939 4115 5571 1559 2246 2940 3558 4313 5089 401. 445. 500. 613. 631. 746. 751. 757.3658. 3700. 3740. 3778. 3833. 3890. 
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ee Auktions - n. e, . . 55 gr ge x Tafeln at ben Rande bei u 2 Zadek & Comp., 
wegen nge i öniali‘ 5 ein. ofen, den 2. Januar 5 2 * 
e e Dr. Goben dee Waren, Di Mn Munde Meyer 5 M. Zadek jun. Markt 64. | 2 
cn i baer en .. . — — 2 —— N — 
b erken, — Alten, Leritcg nn 2 — 
elletriſt chen, nder ⸗, olks., religiöſen, a 9 | 
militäriſchen, politiſchen und eichichtlichen — 500 r w arz 4 an er i 
Schriften, ſo wie chirurgisch. n — 5 
Funde, Lampen und diverſe andere Cam 1 f us Warzen E N 2 3 — . 
ände; : empfiehlt Mer 
vorher: diverſe Waaren, als: Schreib- und ° 
5 A Fe 60 ® 0) «tl 9 * N 
und Taſchen, Papeterien, uhe, reib⸗ 8 
ii Ac men 55 J | Markt 56 £ 5 
olfentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung * 2 2 x — 
ene Sete antennen — Deine en h de d den Ein Geſchäfskakal 
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